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Raunq)lanung & Bflrgubeteiügung
Hengsberg

"LANDWIRTSCHAFT & NAHVERSORGUNG"
Vernetzung und Plattform für Landwirte

Anmerkung: Antworten sammeln und auflisten, nicht.endtos lange diskutieren!

1. Anlass für das Projekt (Begründung)
Warum wollen wir das Projekt durchführen?
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2. Zlelbeschreibung/Nutzen/Qualitäten des Projektes
Das Projekt ist dann erfolgreich wenn.
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Raumplanung & Bmgertwteüigung
Hmgsbng

3. Was stBht uns deinlt zur Umsetzung des Projektes bereits zur Verfügung
(Grundlagen, Organisationen, Personen, Mittel)
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4. Was könnte den Erfolg des Projektes varhlndsm?
Mit welchen Widerständen ist zu rechnen?

Wie werden wir dem vorausschauend begegnen?
Unser besonderes Au enmerk.. ..
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Raunylamuig & Bürgerbeteiligung
HcDgsberg

5. Menschen, die uns zum Ziel führen:

Projektlelter/. in:

Tel.
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Pro ektteam:
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6. Verantwortlichkeit-Wer soll Projektträger sein?
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Raunylammg & Bmgabeteüigung
Hengsberg

7. Mit wem soll darüber hinaus zusammengearbeitet werden?
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8. Wer Ist zu informleron bzw. zu kontaktieron?
Wer informiert die jeweiligen Personen?

Verantwortlich:

9. Zelthorizont für das Projekt
Wann kann frühestens damit begonnen werden?

^\ Wann kann es frühestens abgeschlossen werden?
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Raumplanung & Burgabeteüigung
Hengsbug

10-ProJektablauf-Welche Projektschritte, werden konkret gesetzt
Nennen Sie kurz die notwendigen Tätigkeiten (chronologisch), die erfolgen
müssen/sollen

Arbeltsschritta:
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Veranbvortllch:
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II.Kostanplan:
nur grobe Erstabschätzung sofern möglich
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12. Flnanzlerungsplan fnur grobe Abschätzung)
Woher kommen die Geldmittel -

\\k.<

13. Das nächste Treflan der Projektgruppe Ist

Uhrzeit:
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